
Historischer Brunnen 
wird eingeweiht
VEREIN HISTORISCHES SCHLIERBACH  
Der Verein lädt zur Einweihung des his-
torischen Dorfbrunnens ein.

Das Historische Museum Schlierbach 
erhält Zuwachs durch einen alten Dorf-
brunnen. Möglich gemacht hat dies  
der Verein Historisches Schlierbach, der  
historische und alte Gegenstände vor 
dem Zerfall und Verschwinden schützt. 
Mitte Oktober lädt er die Bevölkerung 
herzlich zur feierlichen Einweihung des 
historischen Brunnens ein: «Gemein-
sam möchten wir diesen besonderen 
Ort und ein Stück lebendige Geschichte 
unserer Gemeinde würdigen.»
Der Festakt findet am Samstag, 17. Okto-
ber, um 10 Uhr bei der Korporations-
halle Etzelwil statt. Anschliessend sind 
alle Besucherinnen und Besucher zu  
einem gemütlichen Apéro eingeladen. 
Der Verein freut sich auf Ihr Kommen.�PD

Ein Prosit auf den gelungenen Einstand
VEREIN MÄNNEROBE, SCHLIERBACH  FREUT SICH ÜBER DIE ERFOLGREICHE AUSTRAGUNG DER 8. BIERWANDERUNG

Bei strahlendem, hochsommerlich heis-
sem Wetter zog die 8. Schlierbacher Bier-
wanderung Mitte August rund 800 Wan-
dernde an. Erstmals lag die Organisation 
in den Händen des Vereins Männerobe. 
Der Einstand ist mehr als geglückt.

Wanderschuhe an, Knipskarte in der Ta-
sche, Wanderkarte in der Hand: So mach-
ten sich am 15. August rund 800 durstige 
Wandersleute auf die rund zehn Kilometer 
lange Runde durch die Schlierbacher 
Landschaft. Grössere Steigungen gab es 
keine – dafür an sieben Bierständen umso 
mehr Gründe für eine Verschnaufpause. 
Gestartet wurde in drei Chargen um 9.30, 
10.15 und 11 Uhr, damit sich die Gesell-
schaft gut über die Strecke verteilte.
Neu in diesem Jahr: Der Verein Männer-
obe übernahm die beliebte Veranstaltung 
und führte sie erstmals in eigener Regie 
durch. Dass dieser Einstand auf Anhieb 
gelang, zeigte sich nicht zuletzt an den  
Ticketzahlen. Die Standard-Wanderung 
war restlos ausverkauft. «Wir sind sehr 
zufrieden mit der ersten Durchführung 
der Bierwanderung und freuen uns schon 
auf das nächste Jahr», bilanziert Lukas 
Müller, Vereinspräsident und OK-Mitglied.
Erstmals standen den Gästen gleich drei 
Varianten zur Wahl. Bei der klassischen 
Standard-Variante degustierte man an je-
dem Stand vier Biersorten – über die gan-
ze Strecke also stolze 28 Biere. Wer es lie-
ber alkoholfrei mochte, war bei der neuen 
Variante «Bleifrei» richtig und genoss an 
jedem Stand ein alkoholfreies Schweizer 
Bier. Und für echte Kennerinnen und Ken-

ner gab es die «Deluxe»-Variante: Ein 
Biersommelier begleitete die Gruppe, an 
jedem Stand wartete zusätzlich ein Spe- 
zialbier mit passendem Häppchen. Die 
beiden neuen Varianten waren zu rund 70 
Prozent ausverkauft – ein vielverspre-
chender Start.
Für die Biere sorgten sechs regionale 
Brauereien: Brauhuus 531, Chäller Bröi, 
M14 Bräu, Stahler Bier, Braupark und 
Gnepfstein. Dazu kam noch ein ausser-
kantonaler Gast: Die Brauerei Seebueb. 
Wer zwischendurch etwas Festes brauch- 
te, wurde an den Essensständen mit  
Raclettebrot, Pasta, Burgern und Grilla-
den zu fairen Preisen verwöhnt. Für die 
musikalische Begleitung sorgte die 
Band «The Juke Joint Blues Mob», die 
auf einem fahrbaren Anhänger von 
Stand zu Stand zog und überall für  
beste Stimmung sorgte.
Den ganzen Tag über konnten die Gäste 
ihrer Lieblingsbrauerei per Online-Voting 
die Stimme geben. Am Ende setzte sich 
das Brauhuus 531 durch und darf sich 
«Beste Brauerei 2026» nennen. Die Braue-
rei aus dem Michelsamt – ihr Name spielt 
auf die legendäre Mittelwellenfrequenz 
531 des Landessenders Beromünster an – 
ist ein langjähriger Gast der Bierwande-
rung und wusste die Wandernden auch 
dieses Jahr wieder zu überzeugen.
Ab 18.30 Uhr läutete der Besenwagen die 
Rückkehr aufs Zielgelände ein, um 19 Uhr 
wurde der Bierbezug an den Aussenstän-
den eingestellt. Doch damit war der Tag 
längst nicht vorbei: Im Biergarten mit Bar, 
geführt von der Feldmusik Knutwil, klang 

der Anlass bei sämtlichen Biersorten der 
Wanderung bis spät in die Nacht aus.
Das OK des Vereins Männerobe zieht ein 
rundum positives Fazit. Nun gilt es, das 
Online-Feedback aus der Teilnehmerum-
frage zu sichten, um sich für die nächste 
Ausgabe weiter zu verbessern. Ein paar 
neue Ideen für 2027 liegen bereits in der 
Schublade – verraten wird noch nichts, es 
lohnt sich also, gespannt zu bleiben. Denn 
2027 steht ein besonderes Jubiläum an: 
Dann feiert die Schlierbacher Bierwande-
rung ihr zehnjähriges Bestehen. Dass die 
kommende Ausgabe dennoch «erst» die 

neunte Wanderung ist, hat mit der Coro-
nazeit zu tun – eine Durchführung fiel da-
mals ganz aus, eine weitere fand als 
«Bierwanderung @home» statt. Umso 
schöner, das Jubiläum im nächsten Jahr 
gebührend zu feiern. Wer dabei sein 
möchte, notiert sich am besten schon  
jetzt das Datum: Die 9. Schlierbacher Bier-
wanderung findet am 14. August 2027 
statt. Der Vorverkauf startet wie immer 
am 1. Mai 2027. Prost!

Weitere Infos: www.schlierbacher-bierwande-
rung.ch – Veranstalter: www.maennerobe.org
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Eine von sieben Stationen an der Bierwanderung: Brauhuus 531. � FOTO ZVG

Einladung zur  
Elternweiterbildung
ELTERNRAT UND SCHULE  Eltern möch-
ten ihre Kinder fördern, damit sie den He-
rausforderungen des Lebens gewachsen 
sind. Wie das gelingt, verrät Katharina 
Berchtold am 20. Oktober.

Die Schule stellt für viele Kinder eine Her-
ausforderung dar, die einige Familien mit 
viel Stress in Verbindung bringen. Was 
versteht man unter Förderung und was 
genau ist es, was unsere Kinder wirklich 
brauchen? Wie lassen sich meine Vorstel-
lungen als Mutter oder Vater mit den Res-
sourcen des Kindes vereinbaren? Wie 
können wir unsere Kinder fördern, ohne 
zu überfordern? Was braucht ein Kind zur 
Stärkung?

Datum:	 Dienstag, 20. Oktober 2026
Zeit:	 19.30 Uhr bis ca. 21.30 Uhr
Kosten:	 CHF 10.- pro Person
	 CHF 15.- pro Paar
Kursort:	 Musikzimmer, Schule Schlier-

bach
Leitung:	 Katharina Berchtold, Akzent 

Prävention und Suchttherapie
Anmeldung: nicht notwendig� PD

Kursangebot: Kinder stärken.� FOTO ZVG

«Ferie vo de Familie»
THEATERGRUPPE  SPIELT NEUES STÜCK IM NOVEMBER

Es ist wieder so weit: Vom 21. bis 28. No-
vember lädt die Theatergruppe Schlier-
bach zu ihrem neuen Lustspiel ein.

Mit «Ferie vo de Familie» erwartet das 
Publikum eine turbulente Komödie, die 
mit viel Humor einen Blick auf den Fami-
lienalltag wirft. Was wäre eigentlich, 
wenn plötzlich niemand mehr da wäre, 
der sich um alles kümmert? 
Im Zentrum steht Monika, die Familien-
Managerin, die seit Jahren den gesamten 
Alltag organisiert. Doch ihre Arbeit bleibt 
unbemerkt, bis ein Streit eskaliert und 
Monika beschliesst, sich «ferienhalber» 
von der Familie zu verabschieden. Was als 
kleine Auszeit gedacht ist, wird für die Da-
heimgebliebenen zum Albtraum: Der 
Haushalt versinkt im Chaos, die Kinder 
streiten und Ehemann Walter merkt 
schnell, wie viel seine Frau täglich leistet.
Richtig turbulent wird es, als plötzlich eine 
attraktive Fremde bei Walter auftaucht. 

Die Gerüchteküche brodelt, ein eifersüch-
tiger Freund dieser Dame mischt sich ein, 
und die neugierigen Nachbarinnen tragen 
mit ihren «hilfreichen» Beobachtungen 
nicht gerade zur Ruhe bei. 
Die Theatergruppe Schlierbach nutzt die-
se Vorlage mit sichtbarer Spielfreude. Das 
Publikum darf sich auf einen Abend freu-
en, der nicht nur zum Lachen einlädt, son-
dern auch einen liebevollen Blick auf den 
Familienalltag wirft. «Ferie vo de Familie» 
ist eine Komödie, die zeigt, wie selbstver-
ständlich wir Menschen nehmen, die im 
Hintergrund alles am Laufen halten und 
wie schnell man merkt, was fehlt, wenn 
sie einmal nicht da sind.
Das Stück wird am 21., 24., 27. und 28. 
November jeweils um 20 Uhr (mit 
Nachtessen) und am 22. November um 
13.30 Uhr aufgeführt.
Mehr Infos und Reservationen unter 
www.tgschlierbach.ch. Bis bald in Schlier-
bach – wo andere Ferien machen!� PD

Die Theatergruppe Schlierbach bei der Probe.� FOTO ZVG 

Tolles Debüt und nun?
FERIENPASS  SORGTE FÜR STRAHLENDE KINDERAUGEN

Vom 6. bis 10. Juli fand in Schlierbach 
erstmals der Ferienpass statt. 55 Kinder 
erlebten eine unvergessliche Woche vol-
ler Spiel, Sport, Kreativität und Gemein-
schaft. Nach dem grossen Erfolg sucht 
das ehrenamtliche Organisationsteam 
nun Unterstützung für die Zukunft.

Die erste Ausgabe des Ferienpasses 
Schlierbach war ein voller Erfolg. Insge-
samt 55 Kinder aus der Gemeinde nutz-
ten das vielfältige Angebot und stellten 
sich ihr persönliches Ferienprogramm 
nach eigenen Interessen zusammen. 
Eine Woche lang wurde Sport getrieben, 
getanzt, gekocht, experimentiert und 
gemeinsam gelacht. Das Programm 
liess kaum Wünsche offen: Von einer 
Sportolympiade über Tanzen, Kochen 
und Wasserspiele bis hin zum Imkern, 
Spielplausch und einer grossen Talent-
show war für jeden Geschmack etwas 
dabei. Besondere Highlights bildeten 
der Besuch der Feuerwehr Schlierbach 
sowie der Ausflug in die Boulderhalle 
nach Sursee zum Wochenabschluss.

Überwältigendes Feedback der Eltern
Wie gut das Angebot ankam, belegen 
die Ergebnisse einer anschliessenden 
Umfrage eindrücklich: Alle 22 teilneh-
menden Familien gaben an, den Ferien-
pass weiterzuempfehlen. 18 Familien 
möchten ihre Kinder im nächsten Jahr 
auf jeden Fall wieder anmelden, die 
restlichen vier gaben ein «Wahrschein-
lich» an. Über 90 Prozent bewerteten 
Organisation und Kommunikation mit 
der Bestnote.
Auch die persönlichen Rückmeldungen 
sprechen Bände. «Es war wirklich super! 
Wir freuen uns schon auf nächstes Jahr», 

schwärmte eine Familie. Eine andere  
lobte: «Top Organisation! Das Programm 
war übersichtlich gestaltet – sehr gute 
Arbeit, wir kommen wieder!» Für das 
fünfköpfige Organisationsteam,  beste-
hend aus engagierten Schlierbacher 
Müttern, sind diese Rückmeldungen der 
schönste Lohn. Hinter den fünf Ferien-
tagen steckte monatelange, vollständig 
ehrenamtliche Arbeit: von der ersten 
Idee über die Programmplanung und 
Anmeldungsabwicklung bis hin zur Be-
treuung vor Ort.

Ohne Helfende kein Ferienpass 2027
Nach dieser gelungenen Premiere möch-
te das Team den Ferienpass sehr gerne 
als jährliche Tradition etablieren. Doch 
das OK steht vor einer harten Realität: 
Fünf Mütter können eine solche Projekt-
woche nicht jedes Jahr alleine auf eigene 
Kosten, mit Einsatz von eigenen Ferien-
tagen und Erwerbsausfall stemmen.  
Klar ist deshalb: Ohne zusätzliche Unter-
stützung kann und wird es 2027 keinen 
Ferienpass geben.
Damit das Angebot weiterbestehen kann, 
braucht das OK dringend Verstärkung 
durch Mütter, Väter, Grosseltern, Jugend-
liche oder weitere engagierte Schlierba-
cherinnen und Schlierbacher. Niemand 
muss eine ganze Woche übernehmen,  
bereits stunden- oder tageweise Einsätze 
bei einzelnen Aktivitäten oder in der  
Betreuung helfen entscheidend weiter.
Ende Jahr wird OK-Präsidentin Claudia 
Kumschick über die Schul-App Klapp  
einen gezielten Aufruf für Helferinnen 
und Helfer versenden. Wer den Ferien-
pass rettet, sichert den Schlierbacher 
Kindern auch im kommenden Sommer 
unvergessliche Ferienerlebnisse.� PD Der Brunnen in Schlierbach.� FOTO ZVG 
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